
Clubei 2021 
 
Wie in der Jahreshauptversammlung beschlossen, wurde die Clubmeisterschaft zum ersten fliegbaren Termin im Juli 
durchgeführt. Dies war der 3.07.2021.Trotz des kurzfristig anberaumten Termins trafen sich 35 Piloten am 
Unternbergstartplatz.  
 
 

    
 
Der Startplatz wurde gewählt, weil relativ viel Höhenwind angesagt war und der Unternberg nicht so windexponiert 
ist wie der Hochfelln. Sportwart Didi Siglbauer kreierte die Aufgabe. Ein Flug über Inzell mit Wendepunkt Kohleralm, 
zurück über den Unternberg zum Hörndl als nächsten Wendepunkt, dann über die Ruhpoldinger Kirche zum 
Landeplatz.  
 

    
 
Start der Aufgabe war 13:30 Uhr mit Überquerung des Rauschberghauses. Gewertet wurde die schnellste Zeit bei 
Überflug des Landeplatztes. Da zwischen dem möglichen Start und dem Start der Aufgabe genügend Zeit blieb, 
waren die meisten Piloten zum Startzeitpunkt über dem Rauschberggipfel.  
Der „Hochflieger“ Christoph Kirsch war deutlich im Vorteil. Die taktischen „Tiefflieger“ (bitte nicht missverstehen; die 
Flughöhe ist hier gemeint) hatten dann ihre lieben Schwierigkeiten da aufzudrehen, wo es nötig gewesen wäre. 
 



      
 
Der unangefochtene Sieger war dann auch Christoph Kirsch. Vom Wendepunkt Kirche Ruhpolding bis zum 
Landeplatz gab es Flügel an Flügel Rennen zwischen Julian Lange und Bernhard Beaury. Da es kein „Zielfoto“ gab, 
einigten sich beide darauf, sich den zweiten Platz zu teilen. 
Der Geduldpreis gebührt Simon Finianos, der eine dreiviertel Stunde darauf lauerte, den letzten Sprung zum Hörndl 
machen zu können. Seine Geduld wurde mit einer Zielankunft belohnt. 
Der Zwergerlpreis ging gleich an vier Piloten, die sich beim Versuch das Hörndl zu erreichen, die Zähne ausbissen, 
letztendlich vom Talwind gefressen wurden und beim Märchenpark landen mussten. Simon hat’s besser gemacht. 
Siegerehrung war bei Antun im Mühlwinkler Hof, bei der Didi den Wanderpokal an Christoph überreichte.  
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